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Viermal Grund zum Feiern: Zur 44. Ausgabe des Toronto International Film
Festivals werden vier Filme aus der Filmförderung HH-Schleswig-Holstein zu sehen
sein. Darunter „Pelikanblut“ von der Hamburger Regisseurin Katrin Gebbe sowie
„My Zoe“ von Frankreichs Star Julie Delpy.
Helge Albers, Geschäftsführer der Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein: „Der
Filmnorden ist dieses Jahr gleich viermal auf einem der renommiertesten Festivals der Welt
vertreten: ‚Pelikanblut‘ von der Hamburger Filmemacherin Katrin Gebbe und Produzentin
Verena Gräfe-Höft hat einen starken Festivalstart und wird zuvor beim Filmfestival in Venedig
die Reihe ‚Orrizonti‘ eröffnen. Frankreichs Star Julie Delpy bringt mit ‚My Zoe‘ ein
Familiendrama ins Kino, das von der Hamburger Firma Amusement Park produziert wurde.
Keren Yedayas ‚Red Fields‘ konnte bereits zwei Preise beim Filmfestival in Jerusalem
abräumen und wurde von der Hamburger Riva Film produziert. Und last but not least freue
ich mich natürlich sehr für Alla Kovgan und mein altes Team bei ‚Achtung Panda!‘, dass
‚Cunningham‘ im Festivalprogramm seine Weltpremiere haben wird. Glückwünsche an alle
vier Filmteams!“
Mehr zu den Filmen:
Im Zentrum von Pelikanblut steht die emotionale und dramatische Beziehung zwischen einer
Mutter – gespielt von Nina Hoss – und ihrer neuen Adoptivtochter: Eine berührende
Geschichte, in der Katrin Gebbe das Publikum mit Verzweiflung, starken Gefühlen und
Konflikten, aber auch seelischen Grenzen konfrontiert. Produziert wird das Drama von der
Hamburgerin Verena Gräfe-Höft (Junafilm). Die SWR/ARTE-Koproduktion wird DCM
voraussichtlich im Herbst 2019 in die Kinos bringen. Der Film hat von der FFHSH 550.000
Euro Produktionsförderung erhalten und läuft in Toronto in der Reihe Special Presentations.
Die französische Schauspielerin und Regisseurin Julie Delpy feiert mit ihrem neuen Drama My
Zoe in der Sektion „Platform“ Premiere in Toronto. Im Film geht es um die Wissenschaftlerin
Isabelle, die nach einer gescheiterten Ehe versucht, ein neues Leben aufzubauen. Getrennt
lebend, ziehen sie und ihr Ex-Mann ihre gemeinsame kleine Tochter Zoe groß. Als ein
Schicksalsschlag die zerbrochene Familie weiter zerrüttet, trifft Isabelle eine unerwartete
Entscheidung. Als Hauptdarsteller werden neben Delpy, die auch für Regie und Drehbuch
verantwortlich ist, unter anderem Daniel Brühl, Richard Armitage und Sophia Ally zu sehen
sein. Die Postproduktion von Sound und Bild hat zum Großteil in Hamburg stattgefunden. „My
Zoe“ wurde mit 175.000 Euro Produktionsförderung unterstützt und wird von Warner Bros. im
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November 2019 ins Kino gebracht.
Der Dokumentarfilm Cunningham von Filmemacherin Alla Kogvan erweckt die legendären
Choreografien von Merce Cunningham – getanzt von den letzten Mitgliedern seiner
berühmten Company – noch einmal zum Leben. In poetischen Bildern begleitet der Film
Cunninghams künstlerischen Werdegang in der Zeit von 1944 bis 1972. Unterstützt durch die
3D-Technologie verbinden sich seine Geschichte und seine Ideen zu einer emotionalen Reise
in die Welt des Choreografen. Die internationale Koproduktion hatte mehrere Drehtage in
Hamburg und Schleswig-Holstein und war die letzte Produzentenarbeit des aktuellen FFHSH-
Geschäftsführers Helge Albers, der bis Ende März 2019 die Produktionsfirma Achtung Panda!
leitete. Der Film hat 120.000 Euro Produktionsförderung erhalten und wird von Camino
Filmverleih am 19. Dezember in die deutschen Kinos gebracht. In Toronto läuft Cunningham
in der Sektion „TIFF Docs“.
Red Fields ist eine Adaption der israelischen Rock Oper „Mami“ aus den 80ern, die dort
mittlerweile Kult ist. In insgesamt 17 Songs wird die unglaubliche Geschichte von Mami
erzählt, die aus ihrer heruntergekommen Stadt nach Tel Aviv flieht und nach einer wilden und
abenteuerlichen Reise Premierministerin von Israel wird. Der Film von Regisseurin Keren
Yedaya hat bereits zwei Preise beim Filmfestival in Israel gewonnen und wurde von Michael
Eckelt und seiner Hamburger Firma Riva Filmproduktion koproduziert. Die Sound-
Postproduktion hat in den Konken Studios in Hamburg stattgefunden. Die FFHSH hat den Film
mit 80.000 Euro Produktionsförderung unterstützt, der in Toronto in der Sektion
„Contemporary World Cinema“ läuft.
Das Festival
Die 44. Ausgabe des Toronto International Film Festivals findet vom 5. bis 15. September
2019 statt. Das 1976 gegründete Festival ist mit über 300 Filmen, 400.000 Zuschauern und
über 5.000 Fachbesuchern eine der weltweit publikumsstärksten Filmveranstaltungen und
gilt als Barometer für die jeweils kommende Oscar-Verleihung. Weitere Informationen zum
Festival: www.tiff.net
Quelle: www.ffhsh.de
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